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Sonntag, 30. Okt. - 10.00 Uhr Hl. Messe
31. Sonntag im Jahreskreis
1. Les.: Mal 1,14b-2,2b.8-10
2. Les.:1 Thess 2,7b-9.13
Evangelium: Mt 23,1-12

Montag, 31. Okt. - 18.30 Uhr Hl. Messe
VA-Messe Allerheiligen
1. Les.: Röm 11,29-36
Evangelium: Lk 14,12-14

Dienstag, 1. Nov. - 10.00 Uhr Hl. Messe
Allerheiligen
1. Les.: Offb 7,2-4.9-14
2. Les.: 1 Joh 3,1-3
Evangelium: Mt 5,1-12a
KEINE ABENDMESSE

Mittwoch, 2. Nov. - 18.30 Uhr Hl. Messe
Allerseelen
KEINE FRÜHMESSE

Sonntag, 6. Nov. - 10.00 Uhr Hl. Messe
32. Sonntag im Jahreskreis
1. Les.: Weish 6,12-16
2. Les.:1 Thess 4,13-18
Evangelium: Mt 25,1-13

30. Okt. bis 6. Nov. 2011

Aktuelle Informationen und Termine finden Sie im Internet unter: www.pfarre-st-benedikt.at

Samstag u. VA.	 18.30 	 Heilige Messe
Sonntag u. Feiertag	 10.00 	 Heilige Messe
Dienstag u. Donnerstag	 18.00 	 Rosenkranzgebet
	 18.30 	 Abendmesse
	 19.00 	 Anbetung (nur Do)
Mittwoch u. Freitag	 08.30	 Frühmesse

Dienstag, Donnerstag und Samstag vor den 
Abendmessen jeweils um 18.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung mit dem Priester.

Gottesdienstzeiten Beichte und Aussprache

Di, Do, Fr  09.00 - 12.00 Uhr, Mi 16.00 - 18.00 Uhr 
sowie nach tel. Vereinbarung, 01/767 20 44

Kanzleiöffnungszeiten

Nazarethgruppe - Do, 17.00 Uhr 
(ab 4 J.  bis Erstkommunion)

Jugendpräsidium - Do, 17.00 Uhr 
(ab Erstkommunion)

Familienstunde - Do, 17.00 Uhr 
Für Eltern und alle Interessierten, ab 6.10.

Ministrantenstunde - Fr, 17.00 Uhr

Jugendtreffen - Fr, 18.00 Uhr

Legion Mariens - Di, 9.30 Uhr
Jeder katholische Laie kann Legionär wer-
den. 

Chor St. Benedikt - Do, 19.30 - 21.00 Uhr
Ab Donnerstag, 6. Oktober 2011
im Pfarrzentrum, 1. Stock.

Gruppen & Gemeinschaften

Landschaftlicher Reichtum 
Menschen in Armut
„Land der tausend Vulkane“ - so wird Ni-
caragua mit seiner 240 Kilometer langen 
Vulkankette Los Maribos an der Pazifikküs-
te gerne bezeichnet. Nicaragua gilt als das 
ärmste Land in Lateinamerika und ist ei-
nes der ärmsten weltweit. Viele wandern 
aus - in die USA oder nach Costa Rica. Das 
Geld schicken sie an ihre zurückgebliebe-
ne Familie, damit diese überleben kann.

Bildung - Projekt der katholischen Kirche
Die Analphabetenrate im Land ist 32,5 %. 
Daher setzt sich die katholische Kirche be-
sonders für Bildungsprojekte ein. Sei es im 
Bereich der Erwachsenenbildung oder bei 
der Schulbildung von Kindern.

Missionarische 
Initiativen
Das Land ist 
zum größten 
Teil katholisch. Und obwohl Nicaragua ein 
armes Land ist, besitzt jeder ein Radio. 
Darum betreut die katholische Kirche ver-
schiedene Pfarr-Radios, um die Menschen 
selbst in den entlegensten Gebieten zu er-
reichen. So kommt Jesus Christus zu den 
Menschen.
Bei den so genannten Missions-Feiern wird 
der Nationaldirektor der Päpstlichen Mis-
sionswerke Nicaraguas, Padre Rodolfo 
French Naar, in die Pfarren eingeladen. 
Mit Gebet, Musik, Vortrag und Heiliger 
Messe soll das missionarische Bewusstsein 
in den Menschen geweckt werden.

Wer bin ich? 
Warum wurde ich geschaffen? 
Worauf ist mein Glücklichsein 
	 heute gegründet? 
Warum die Enttäuschungen, 
	 die Probleme? 
Warum das Leiden? 
Warum der Tod? 
Gibt es einen Gott? 
Und die Kirche? Was bringt sie mir?

Komm und höre die gute Nachricht.

KATECHESE 
für Erwachsene und Jugendliche

Wann:	ab Montag, den 17. Oktober 2011, jeweils 
Montag und Donnerstag, 20.00 - 21.00 Uhr

Wo:	 im Pfarrzentrum der Röm.-kath. Pfarre 
	 St. Benedikt, 1110 Wien, Svetelskystr. 9.

„Ich bin die Auferstehung und 
das Leben. Wer an mich glaubt, 
wird leben und auf ewig nicht 
sterben.“ (Joh 11,25-26)

ES gibt eine Antwort!

GIBT ES EINE ANTWORT?

„Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch“, 
ist das Motto der Botschaft zum WeltmissionsSonntag von Papst Benedikt XVI.

Ein großes Vergelt‘s Gott 
für Ihre Spende am 

Weltmissions-Sonntag. 
Insgesamt sind € 546,56 
zusammen gekommen.


